
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

13.4.1879 (No. 87)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , LS. April .

HS 87 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieftrügsrgebühr eingerechnet , 3 R . LS Pf .
Expedition : Karl -FriedrichS -Straßr Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L87S .

Telegramme .
-s- Wie « , 10 . April . Der Dichter Karl Beck ist ge¬

storben . — Meldung der „ Polit . Korrespondenz " : Nachdem
die Beleidigung , deren Gegenstand der österreichisch-ungarische
Konsul in Widdin Seitens der dortigen offiziellen Organe
gewesen , konstatirt war , erfolgten Schritte in Petersburg
wegen Erlangung entsprechender Genügthuung von der russi¬
schen Regierung . — Dieselbe Korrespondenz will auf Grund
angeblich guter Informationen davon Kenntniß haben , daß
die Verhandlungen zwischen den Kabinetten über die Modali¬
täten , unter welchen das Projekt der gemischten Okkupation
OstrumelienS rcalifirbar sei, fortdauern .

-f Wie « , 11 . April . Meldung der „ Politischen Korrcspon -
denz " aus Konstantinopel . Im Aufträge des Khedive trifft
demnächst Palaat Pascha in besonderer auf den Konflikt des
Khedive mit den Westmächten bezüglicher Mission in Kon -
stantinopel ein . — Es wird versichert , der Sultan habe die
« men Grenzvorschläge an Griechenland genehmigt .

-j- Rom , 11 . April . Das Journal „ Messagiero " meldet :
die Versammlung der demokratischen Führer bei Garibaldi
hatte hauptsächlich den Zweck , eine Agitation zur Erweite¬
rung des Stimmrechtes auf dem allgemeinen Stimmrechte
sich nähernden Grundlagen einzuleiten .

-s- Paris , 11 . April . Die Nachricht auswärtiger Blätter ,
daß Rvchesort hierher zurückgekehrt sei oder zvrückkehren werde ,
Ist unbegründet . Rochefort dürste sich nicht unter Denjenigen
befinden , die noch Amnestirung zu erwarten haben .

f Paris , 11 . April . Gegenüber den in der auswärtigen
Presse vertretenen Anschauungen , welche in der egyptischen
Frage Differenzen zwischen England und Frankreich an -
» ehmen , wird von unterrichteter Seite hervorgehoben , daß
von solchen Differenzen durchaus keine Rede ist , da der
zwischen beiden Kabinetten stattgehabte Meinungsaustausch
ein völlig gemeinsames Vorgehen beider Mächte in dieser
Frage gesichert hat . *

s St . Peterßuurg , 11 . April . Die „ Agence Russe "
schreibt : Die Mächte sind gegenwärtig mit Unterhandlungen
Wer den Vorschlag der Pforte beschäftigt , wonach , anstatt eine
Gemischte Okkupation OstrumelienS eintreten zu lasten , Aleko
Pascha , welcher allen Betheiligten sympathisch ist, zum Gou¬
verneur OstrumelienS ernannt werden soll und die Pforte
ferner bereit ist , der Verlängerung der Vollmachten der in¬
ternationalen Kommission auf ein Jahr zuzustimmen ; wäh¬
rend dieser Zeit wolle die Pforte keinen Punkt militärisch
besetzen , wo ihr das Recht zustehe , Garnisonen zu halten .
Die „ Agence " fügt hinzu , die Kombination könnte gutge -
hetßen werdm , wenn das Einvernehmen aller Kabinette ein
absolutes und ihre Sprache gleich unparteiisch und energisch
sei iu Konstantinopel , Tirnowa und Sophia . Das russische
Kabinrt ließ seinerseits seinen Vertretern in der Türkei , Bul¬
garien und Rumelien kategorische Instruktionen zugehen .

Deutschland .
Berlin , 9 . April . Am 24 . v. M . hat unter dem Vor¬

sitze der Kaiserin -Königin in dem Saale des landwirthschaft -
lichen Ministeriums zu Berlin die dreizehnte Generalver¬
sammlung deSPreußischen vaterländischen Frauen¬
vereins stattgefunden . Aus dem in der Versammlung
vorgetrageneu Rechenschaftsbericht ergibt sich , daß dir Tä¬

tigkeit der Frauenvereine unter dem Rothen Kreuz während
des verflossenen Jahres eine besonders erfolgreiche gewesen
ist . In Preußen allein sind einige fünfzig neue Zwcigver -
eine gegründet worden , so daß die Gesammtzahl der letzteren
innerhalb des preußisch - norddeutschen Gebiets jetzt 458 be¬
trägt . Die Zahl der Mitglieder hat einen Zuwachs von
mehr als 7000 erfahren ; sie beläuft sich gegenwärtig auf
42,000 . Hierin ist wohl die Wirkung der von allerhöchster
Stelle ergangenen Anregung nicht zu verkennen , welche, nach
den schmerzlichen Ereignissen im Mai und Juni des vorigen
Jahres an den Centralverein in Berlin gerichtet , alle Frauen
Deutschlands aufforderte , sich mit verdoppeltem Eifer der
Erfüllung der Aufgaben zu widmen , die den eigentlichen
Beruf der Frau bilden : der Sorge für Familienleben und
Erziehung , der Unterstützung der Nothleidenden und der
Ausübung der Barmherzigkeit in allen Kreisen der Nation .
Entstanden in der großen Zeit deS nationalen Krieges , haben
die deutschen Frauenvereine nach der Erweiterung ihres Pro¬
gramms für die Friedensthätigkeit allmälig von einem
Arbeitsfeld Besitz ergriffen , das sich über fast alle Zweige
öffentlicher Wohlthätigkeit und gemeinnütziger Humanität
erstreckt . Ihre Bestrebungen umfassen ebensowohl die Lin¬
derung der Nothstände wie die Hebung und Stärkung des
sittlichen Elements im Volke . Die deutschen Frauenvereine
unter dem Rothen Kreuz sind gegenwärtig in mehr als
800 Zweigvereinen über ganz Deutschland ausgcbreitet : die
Zahl ihrer Mitglieder ist auf 75,000 gestiegen . Auf Grund
des Würzburger Statuts vom August 1871 , durch welches
der „ Deutsche Fcauenverband " gestiftet wurde , haben die
Vereine im vorigen Jahre ihre nationale Organisation zum
Abschluß gebracht , indem sie die Vertretung und Leitung
ihrer allgemeinen Angelegenheiten einem „ständigen Aus¬
schuß" übertrugen , der aus sieben Mitgliedern , den Delegir -
ten von Preußen , Bayern , Sachsen . Württemberg , Baden ,
Hessen und Sachsen -Weimar besteht . Durch diese nationale
Gliederung gefestigt , werden die Vereine fortfahrcn , dem von
ihnen befolgten Prinzip des aus wahrhaft religiöser Gesin¬
nung , jedoch ohne Unterschied der Konfessionen und der
Stände geübten gemeinsamen Wirkens auch ferner treu zu
bleiben . Ihre bisherige reich gesegnete Thätigkeit berechtigt
zu der Hoffnung , daß sic die von ihnen errungene ehrenvolle
Stellung in dem deutschen Volksleben dauernd behaupten
werden .

Berlin , 10 . April . Die Kaiserlichen Majestäten
waren mit den Mitgliedern der Königlichen Familie heute
Vormittag zur Abendmahls -Feier im königl . Palais vereint ,
bin übrigen Theil des Tages brachten die hohen Herrschaf¬
ten dann in stiller Zurückgezogenheit zu . Die Abreise des
Kaisers ist auf den 18 . , die der Kaiserin auf den 20 .
d . MtS . festgesetzt. Freilich fragt es sich , ob die rauhe Wit¬
terung nicht noch eine Aenderung veranlaßt .

ES bestätigt sich , daß die Unterredung , die Hr . Windthorst
aus feinm Wunsch mit dem Reichskanzler hatte , sich auf das
Witthum der Königin Marie bezogen hat . Er ist mit guten
Hoffnungen abgereist , wenn auch eine bestimmte Entschei¬
dung noch nicht erfolgt ist.

Das Material an Eingaben und Petitionen ,
welches in der Zoll - und Stemrfrage dem Reichstag zuge -
gangen ist, übersteigt an Massenhaftigkeit bei Weitem Alles ,
was bei anderen Gelegenheiten dem Reichstag überreicht

worden , und ist zudem noch lange nicht abgeschlossen . Die
Kommissionen , welche mit der Prüfung dieses überreichenMaterials betraut werden dürften , werden eine überaus
mühevolle nnd schwierige Aufgabe haben , wenn sie eine ge»
wiffenhafte Prüfung aller eingelaufenen Druckschriften und
Vorstellungen vornehmen wollen .

Gestern hat unter dem Vorsitze des Reichskanzlers die
erste Konferenz der Chefs selbständiger Reichsverwaltungen
stattgcfunden . Der Zweck dieser neuen Einrichtung ist, eine
direktere Verbindung zwischen den einzelnen Refforts herbei¬
zuführen .

Nach einer neueren Verfügung des Marineministers bil »
det das zur Armirung von Kriegsschiffen mit FijchtorpedoS
gehörige Inventar und Material einen Theil der Aus¬
rüstung derselben und hat in Betreff der Verwaltung und
Jnstanderhaltung derselben Bestimmungen erlassen , nach
denen zu verfahren ist .

Für dir Turnlehrerinnen -Prüfang , welche in Gemäßheit
deS Reglements vom 21 . August 1875 im Frühjahr 1879
in Berlin abzuhalten ist , hat der Minister der geistlichen rc.
Angelegenheiten Termin auf Samstag den 24 . Mai d . I .
und die folgenden Tage anberaumt . Meldungen der in einem
Lehramt stehenden Bewerberinnen zu dieser Prüfung sind
durch den Kreis - Schulinspekcor bei den Regierungen spätestens
5 Wochen , Meldungen anderer Bewerberinnen unmittelbar
bei dem Minister spätestens 3 Wochen vor dem Prüfung » -
termin einzurcichen .

Die Frühjahrs - Uebungen der Reservemannschaften werden
mit dem 20 . d. M . beginnen und inSgesammt dies Jahr
nur 12 Tage lang andauern .

-j- Berlin , 10 . April . In der heutigen Sitzung de»
Bundesraths wurden die Gesetzvorlagen über Erhöhung und
Erhebung der Braustmcr angenommcn .

-s- Berlin , 10 . April . Die „ Nordd . Allgem . Zeitung "
schreibt : Eine Korrespondenz in der Abendnummer der „ Bör -
fenzritung " vom 5 . April , wonach sich die Regierung ent¬
schlossen haben soll , mit den Vertrauensmännern der Mag -
dcburg .Halberstädter Eisenbahn über die Erhöhung derjenigen
Rente zu verhandeln , welche in dem Vertrage vom 15 . Fe¬bruar 1879 betreffend den Uebergang des genannten Unter¬
nehmens auf den Staat für die Aktien I. it. k . in Aussicht
genommen wurde , entbehrt jeder tatsächlichen Begründung .
Es fand weder an dem in dem Artikel brzeichneten Termine
( am 8 . April ) eine Konferenz statt , noch erging überhaupteine Einladung zu einer solchen Konferenz .

tt Straßburg , 10 . April . Am 22 . d. M . tritt der
Landesausschuß wieder zusammen , um die Berathung über
die EinführungSgcsetze zu den neuen Justizgesetzen zu Ende
zu führen . Voraussichtlich wird dies Ziel in wenigen
Sitzungen erreicht werden , so daß der Schluß dieser Session
jedenfalls noch in diesem Monate erfolgt . Der Landesaus¬
schuß hat während der Sitzungsperiode in drn Monaten
Januar , Februar und März außer dem Landeshaushalts -
Gesetze noch drei in Vorlage gebrachte Gesetzentwürfe über
die Beschränkung der Baufreiheit in den neuen Stadttheilen
von Straßburg , über das niedere Unterrichtswesen und über
die Entlastung der Bezirke von den Kosten für die Gefäng¬
nisse durchberathen , und da in allen Fällen eine Einigungmit der Regierung zu Stande gekommen ist, so steht dir

r»- Air WiMöuigiu .
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung au - dem Hauptblatt Nr . 86 .)

Während der Vormittagsstunden deS nächsten Tage - herrschte eine

eigenthümlich unheimliche Geschäftigkeit auf dem Röderusteiv . Man

» ar dabei , glänzende , umfangreiche Vorbereitungen zn den Beisetzung »,

feierlichkeiten zu treffen , man empfing Loodolenzbesnche , dankte für

Lroßsprstche , die nur zu oft auf der Lippe lagen , ohne daß da » Herz
dadurch berührt wurde . Glücklich für Lucie hatte sie Herbert für diese

Besuche auf ihr Zimmer verbannt , e» nahm ihn Wunder , daß sie
diesmal so gefügig war , und er glaubte fast , sie bereue den Wider »

sprach der früheren Tage .
Ungefähr um die zwölfte Stunde waren die Wagen avS dem Portal

gerollt , aber nun kamen die Beamten de» Majorat », auch sie wollten

empfangen werden .

. Ich trage Ihrer Hinneigung zu den unteren Schichten der Ge¬

sellschaft Rechnung , gnädige Frau, - sagte da Graf Herbert , indem er
in da» Zimmer Lncien » trat . . Empfangen Sie an meiner Stelle die

Leute ."

Sie antwortete ihm mit keiner Silbe mit keiner Bewegung , sie
keß «S ruhig zu , daß er wieder ging , al » aber nach wenigen Minuten
der alte Haushofmeister in '» Zimmer trat , reichte sie ihm ihre beiden

Hände und brach unwillkürlich io ein leise » Schluchzen an ».
» Gott wollte ei, " sagte der alte Mann tief bewegt . — »Und e»

war auch » ,hl am besten so . — O , gnädige Gräfin , denken Sie doch
uur , welch' ein Leben er geführt hat ."

» L>, da» ist er eben I Daß ich auch keine Freudenblume in diese»
« we Dasein streuen konnte i "

» Gnädige Frau — Sie waren immer sein Schntzgeist , zu dem er
»ach mit all ' der reinen Liebe auffchante , die doch noch in seinem ge¬
brochenen Körper lebendig war ." —

Er war gegangen , die Geistlichkeit der Majoratsgüter kam , die
Wicthschastrbeamten , die Lehrer und zuletzt — noch einmal öffnete sich
die Thür — stand der junge Oberförster ans der Schwelle .

E » war ihr , al » zucke eine momentane Bläffe durch sein schöne»
Gesicht , aber er faßte sich schnell und indem er sich ihr näherte , sprach
er von der truarigeu Ursache seine» Hiersein », aber seine Summe klang
nicht so sicher , nicht so fest al » sonst . Sie hotte ihm mit gesenktem
Haupte zugehört , jetzt , da er geendet , haben sich ihre Augen zu den
seinen , e» lag eine rührende Bitte in ihnen , aber er schien sie nicht
verstehen zu wollen . » Sie gestatten wohl , daß ich mich jetzt entferne ",
sagte er abgemessen .

Sie schüttelte lraarig den blonden Kopf . „ Sie zürnen mir noch
immer , Herr Oberförster, " sagte sie leise. — »Wir sehen nu » heute ,
oder besser am kommenden Sonntag bei Proklamation de» neuen
Erben auf lange Zeit , vielleicht zum letzten Male — ich werde auf
Jahre hinan » mit meiner Matter die Gegend verlassen — und da
möchte ich nicht , daß Sie mit diesem Groll im Herzen von mir scheiden."

Sic streckte ihm ihre Hand entgegen . „ Verzeihen Sie mir "
, flüsterte ^

sie bittend . j
Ec war vielleicht unwillkürlich einen Schritt znrückgetretea . » Daran ^

kann im Ernst einer Gräfin Rödern wenig gelegen sein, " sagte er !
hart . — „Versöhnen bedingt eine gewisse Vertraulichkeit , und diese , ^
gnädige Frau , wiesen Sie mir vor einiger Zeit so entschieden zurück , '
daß mein Ehrgefühl wir nicht gestattet , von Neuem die Schranke zu !
übersteigen , die nun einmal zwischen dem bürgerlichen Sronheim und !
der hochgebornen Gemahlin de » verstorbenen MajoratSerben ausge - !

richtet ist. "

» Genug , Herr Oberförster !" Sie hatte die Hand abwehrend er -

hobeir . — »Ich sehe, Ste find unaecsöhnltch — da» ist eben Rödern '-
sche» Blat — da » Blut Ihre » Großvater », da» sich in Ihnen regt — *

„Leben Sie wohl , Frau Gräfin ." >

„ Leben Sie wohl — für immer vielleicht "
, setzle sie leise hinzu . I

Während sich dichte, drohende Gewitterwolken über dem Rödernstein
zusammenballten , war auch in Professor Edgar, '» Leben eine Krifi ,
getreten , so wichtig und gewaltig , daß ihre Symptome wohl Jedem
ausgefallen wären . wenn nicht in diesen Tagen auch die Bewohner
de» Forsthause » sich in einer Ansregung befunden hätten , die sie Alle »
übersehen ließ , wa » nicht in den engsten Beziehungen zum Schlosse
stand . Er fühlte sich allein , einsam wie noch nie , « ar er doch endlich
Sieger geworden über die finsteren Mächte der Vergangenheit , Lätitia '»
dämonische » Bild verwischt , und doch hatte man nirgend » für ih «
Zeit , gerade jetzt , wo er sich doch zum ersten Mal nach einem ge-
wüthlichen Stündchen gegenseitigen Gedankenaustausche » sehnte . Io -
zwischen war seine Urlaubrzeit abgelaufen , aber zu Aller Erstaunen
wußte er e» eiozurichteu , doch noch bi» Weihnachten bleiben zu können .
Jeder Andere hätte sich beglückt gefühlt durch die Art und Weise mit
»er man von der Universität au » seinen Wünschen oachzukommen
sucht - , aber er blieb kalt und theilnahmlo » gegen die dargebrachten
Huldigungen . War denn mit einem Male Rahm und Ehre für ihn
seine Wissenschaft selbst nichtibedeutend , leer «ewsrden ? Hatten die
Folianten dort oben in seinem Stübchen , mit denen er so » fl gelieb -
angelt , seine Manuskripte , durch die er sich doch zur Berühmtheit
emporgeschwnngen , für Professor Edgar ollen Reiz verloren daß e»
ihn ruhelo » nwhertrieb in Wald und Feld ? ! An zwei leuchtenden
Mädchenangeo hing jetzt emzig sein Glück - und doch gaben sie ihm
nicht , einen einzigen Blick , diese süßen , sawmeibrauncn Sterne —
War e» eia versunkene , Bineta . ans La, jetzt r. ll ' fein Denken und
Empfinden gerichtet ? !

Professor Edgar war kein Jüngling mehr - er hatte sich jahrelang
jm wilden Strudel de» Leben» gesehen, verzweifelnd an Franentugcnd
und Reinheit er hatte jahrelang mit seinem Geschicke gehadert , nnd
« on zum ernsten Manne gereift , fielen mit einem Male die Schalte «
von seiner Seele , erfaßte er ihn mit der ganzen Sluth einer erstem
reinen Liebe . * . * (Fortsetzung folg ».)



Publikation dieser Gesetze demnächst zu erwarten . Im All¬
gemeinen sind die Gesetzentwürfe nach der Fassung der Re¬
gierung zur Annahme gelangt . Nur bezüglich des die
Baufreiheit in den neuen Stadttheilen in Straßburg be¬
schränkenden Gesetzes hat der Ausschuß unter Abänderung
einer schärferen Bestimmung des Regierungsentwursrs be¬
schlossen, daß auf dem in Folge der Stadterwciterung frei
werdenden Terrain Gebäude nur unter Beobachtung des
im Bebauungspläne vorgesehenen Alignements und der be-

sonderen Bedingungen hinsichtlich der Entwässerungsan -
lagen rc. errichtet werden dürfen , und daß ferner die Stadt
bis zum 31 . Dezember 1885 alle Grundflächen , welche ganz
in die planmäßigen Straßen und Plätze fallen , erwerben
muß . — Ende kommenden Monats finden hier , in Metz
und Wcissenburg die Hebungen von Reservisten und Land¬
wehr - Leuten des 15 . Armeecorps in formirten Bataillonen
statt , welche fast ausschließlich aus geborenen Elsaß -Lothrin¬
gern zusammengesetzt sein werden .

11 Leipzig , 10 . April . (Aus der Rechtsprechung des Reichs -
Oberhandelsgerichts . ) In einer rheinischen Handels¬
stadt ist es üblich , den Gehalt der Buchhalter vierteljährlich
zu bezahlen und die beiderseitige Kündigungsfrist auf ein
Vierteljahr zu fixiren . Der Engagementsvertrag des Klä¬
gers enthält die Bestimmung einer monatlichen Gehaltszah¬
lung , ohne über die Kündigungszeit etwas zu erwähnen .
Daraus leitete der verklagte Prinzipal ab , er sei zur Ent¬
lastung des Klägers nach einmonatlicher Kündigung berech¬
tigt , weil die Termine der Gehaltszahlung und die Kündi -
gungsfrist stets gleich seien . Diese Vertheidigung wurde für
unbegründet erklärt , indem nach Art . 61 H . G .B . zur Ab¬
änderung der gesetzlichen Kündigungszeit ein Vertrag er¬
forderlich ist.

Bezüglich der Entschädigungsansprüche auf Grund des
Reichs -Haftpflicht - Gesetzes entscheidet das Gericht nach freiem
Ermessen über die Thatsachen , ist daher auch nicht verpflich .
tet , über technische Fragen Experten zu hören , sofern es
selbst die nöthige Sachkenntniß besitzt.'

In einem Nachdrucksprozeste wurde » folgende Sätze aus¬
gesprochen : Da die Artikel in Zeitschriften insofern Eigen¬
thum des Verfassers bleiben , daß er nach zwei Jahren seit
der Publikation wieder das volle Urheberrecht daran hat , so ist
ein hierauf bezüglicher Verlagsvertrag rechtsgiltig . Die neue
Ueberarbeitung des eigenen Werkes bildet zwar unter Um¬
ständen keinen Nachdruck zum Nachtheile des früheren Ver¬
legers , allein der wörtliche Abdruck mit einzelnen Zusätzen
gilt nicht als eine solche Ueberarbeitung . Das Vorhanden¬
sein solcher Zusätze hindert nicht , auf die Einziehung des
ganzen Werkes zu erkennen , wenn sie mit dem als Nach¬
druck erscheinenden sonstigen Inhalte untrennbar verbunden

, find .

Oefterreichifche Monarchie
^ Wien , 11 . April . Sobald die beiden Landesparla¬

mente nach den Osterferien wieder zusammentreten , wird ihnen
die schon fast fertig gearbeitete Vorlage über die Einrichtung
der Administration in Bosnien und der Herzegowina zur
Beschlußfassung zugehcn . Leitend dabei ist der Gedanke ge¬
blieben , daß dis Kosten der Verwaltung von den okkupirten
Ländern selbst aufzubringen seien und daß sich deßhalb die
ganze Organisation eng an das tatsächlich Gegebene anzu¬
lehnen habe .

Es ist richtig , daß die Pforte Alcko Pascha (Vogorides )
zum Gouverneur von Ostrumelien in Vorschlag gebracht hat
und daß derselbe allseitig genehm gehalten wird . Damit erscheint
eine der Hauptschwierigkeiten der Lösung der vstrumelischm
Frage behoben .

Frankreich.
Paris , 10 . April . Wie der „ National " vernimmt , sollte

der englische UnterstaatSsekretär des Auswärtigen Amts , Hr .
Bourke , heute hier eintrcffen , um sich mit Hrn . Waddington
mündlich wegen der gegen den Khedive zu ergreifenden Maß¬
regeln zu benehmen . Aus Rom ist demselben Blatt zufolge
der Senator Paternvstro in einer vertraulichen Mission der ita¬
lienischen Regierung nach Kairo abgegangen . Dem „ Temps " !
zufolge ist Hr . Bourke in der That , und zwar schon gestern
in Paris angekommen und hat auch der Sitte gemäß seine
Karte bei dem Minister des Aeußern abgegeben und eine
Audienz bei ihm nachgesucht , doch hätte er von dem englischen
Kabinrt keinen Auftrag und wolle nur bei Gelegenheit des
Osterfestes einige Tage in Paris verbringen . Die Unter¬
handlungen über die «zyprischen Angelegenheiten , sagt der
„ TrmpS " , werden direkt zwischen Hrn . Waddingtvn und
dem englischen Botschafter , Lord Lyons , geführt , und über¬
morgen , Samstag , soll sich der französische Ministerrath mit
der Frage beschäftigen . Heute früh hat der Minister des
Aeußern von dem Generalkonsul in Egypten einen ausführ ,
lichen Bericht über die dortigen Vorgänge erhalten . Es ist
nicht richtig , daß die fremden Konsuln sich offiziell zu Gun¬
sten des Finanzplans deS Khedive ausgesprochen haben ;
richtig ist nur , daß die europäische Kolonie im Allgemeinen
sich diesem Plan günstig zeigt .

Dem „ Temps " wird aus Konstantinopel vom 9 . April
trlegraphirt : Der Sultan hat dm Wunsch ausgesprochen ,den französischen Kommissär für die Organifirung Ostrume -
liens zu empfangen . Die Audienz fand gestern statt und
währte zwei Stunden . Der französische Kommissär , Baron
Ring , legte die Situation Ostrumeliens eingehend und
freimüthig dar . Auf den Sultan schienen diese Mittheilungen
tiefen Eindruck zu machen ; er ließ sogleich den Großvezier
ersuchen , den Baron Ring zum Speisen zu sich zu laden
und sich eingehend mit ihm zu unterhalten , damit er dann
Alles dem auf heute einbcrufenen Ministerrathe hinterbringen
könne . Man glaubt , daß diese Unterredungen für den von
Europa angestrebten Zweck wichtige und erfreuliche Folgen
haben können .

Der „ Franyais " glaubt mit aller Bestimmtheit melden
zu können , daß Hr . Dufaure im Senat gegen die
Ferry ' schcn Gesetzentwürfe sprechen wird .

, Für die Kandidatur Blanqui ' S in Bordeaux ent¬
wickeln die „ Marseillaise " , die „ Revolution franyaise "

, die
! „ Lanterne " und der „ Rappel " eine lebhafte Agitation . Die
^ beiden erstgenannten Blätter Huben sogar Subskriptionen er¬

öffnet , in denen u . A . Henri Rochefort mit 100 Frcs . und
! zahlreiche „ sscialistisch -revolutionärc Gruppen " mit geringern

Beiträgen figuriren . Die „ Rüvolution franyaise " zeigt fer¬
ner zur Beseitigung jedes Mißverständnisses an , sie könne
auf das Bestimmteste versichern , daß dcr gefangene Blanqui
von dieser seiner in Bordeaux spontan entstandenen Kandi¬
datur Kenntniß hat und die Kundgebung , welche die Wähler
mit seinem Namen machen wollen , vollkommen billigt . Die
Regierung läßt alles das gewähren und thut unseres Be -
dünkenS sehr weise daran ; sie wird den Communards
beweisen , daß ste mit aller Freiheit ihren Kandidaten in
Bordeaux doch nicht durchsetzen können .

In der heutigen Sitzung des BudgetausschuffeS des Ab¬
geordnetenhauses brachte nun der Abg . Antvnin Proust als
Referent des Budgets der schönen Künste die Lösung zur
Kenntniß , welche die betreffende Subkommisfion für die Opern¬
frage ausfindig gemacht hat . Demnach soll die große Oper in
StaatSregie genommen werden . An ihre Spitze würde durch

! Dekret des . Präsidenten der Republik ein ä . -lmiiiittraiE
Lünernl gestellt und diesem würde von dem Kunstminister ein

^ Verwaltungsrath , bestehend aus einem Senator , einem Ab -

j geordneten , einem Mitglieds der französischen Akademie , einem
Mitgliede der Akademie der Schönen Künste , einem Staats -
rathe , einem Rathe am OberrechnungShefc , dem Direktor des
Konservatoriums und dem Generalsekretär des Kunstmini¬
steriums , au die Seite gegeben werden . Dieser Admimstra «
teur hätte dem Minister allmonatlich einen Ausweis zu
liefern und alljährlich das den Kammern vorzulegende Budget
der Oper zu entwerfen . Die Subvention des Staates würde
sich auf 800,000 Fr . jährlich belaufen ; nöthigenfalls könnte
der Minister dem Unternehmen nach ( ganz oder thcilwcise )
mit einer Reserve von 400,000 Fr . zu Hilfe kommen . Der
Gewinn würde in zwei Hälften getheilt : die eine nach einem
näher zu bestimmenden Verhältnisse für den Administrateur
und die ersten Kräfte des Theaters , die andere für den Un¬
terhalt der Direktionen und des Materials resp . zur Ec .
setzung des . eben erwähnten Reservefonds . Die Pensionen für
die Mitglieder des Orchesters , der Chöre und des Ballets
wären wieder herzustellen und das Verhiiltniß zum Kon¬
servatorium enger zu ziehen ; die Preise der niederen Plätze
wären noch erheblich herabzusetzen , damit Jedermann die Oper

l besuchen könne , die der Luxusplätze in entsprechender Weise
! zu erhöhen . Bon Rechtswegen müßten jährlich 192 ' Vor -
! stellungen gegeben werden ; außerdem könnte man 30 Abende
! auf allerlei künstlerische Versuche verwenden . Die Mehrheit

des LudgctausschusseS scheint diesem Regiesystcm im Prinzip
geneigt . Gelegentlich brachten einige Mitglieder des Aus¬
schusses heute auch den Umstand zur Sprache , daß die Truppe
des IdkLtrs 1>8,nysi8 sich demnächst in eorpor « nach London
begibt , um dort Vorstellungen zu geben ; die Abgeordneten
finden , daß das für eine erste und vom Staate suboentio -

! nirte Bühne unstatthaft sei und daß daher die Subvention
! der Oomväi «; trsoysiss für die ganze Dauer ihres Londoner
! Gastspiels eingestellt werden solle . Ein Beschluß wurde auch
! über diesen Punkt heute noch nicht gefaßt

Bei der österreichischen Botschaft und auf den kai¬
serlichen Konsulaten in Nizza , Lyon , Cette und Paris sind
bis gestern für Szegcdin 106,120 FrcS . und 200 Gulden
ringegangen . Dabei sind die Erträgnisse der beiden von -
dem Grafen Beust veranstalteten Konzerte und die persön¬
lichen Beiträge des Botschafters und seiner Untergebenen
nicht mit eingerechnet . — Die französische Akademie der
Wissenschaften hat Herrn Alphonse Milne Edwards
zum wirklichen Mitgliede ihrer Abtheilung für Anatomie
und Zoologie und die Herren Abiche in St . Petersburg
und LaweS in London zu korrespondirenden Mitgliedern ihrer
Abtheilungen für Mineralogie und Landwirthschaft ernannt .
— In den Stallungen der Kavallerickaserne Part - Dien zu
Lyon ist der Rotz ausgebrochen . Man schätzt den Werlh
der Pferde , welche der Seuche erlegen sind , auf 400,000 Frcs .
Auf Befehl des Generals Faire ist die ganze Kuirassier -
brigade sofort nach des Lager von Valbonne verlegt wor¬
den . — Der Vicomte Henri de Groffulhe , Senator auf j
Lebenszeit , einer alten Bankiersfamilie entsprossen und Be¬
sitzer eines ungeheuer » Vermögens , welches er , da er nicht
verheirathet war . seinem Bruder hinterläßt , ist gestern Abend
im Alter von 64 Jahren gestorben . Im Senat gehörte er ^
der konservativ -klerikalen Partei an und wird dort ohne
Zweifel jetzt durch einen Republikaner ersetzt werden .

Rnfiland .
f St . Petersburg , 10 . April . Der „ GoloS " meldet : !

Die Zolleinnahmen betrugen im Jahre 1878 : 79,644,579
Kreditrubel und überschritten den Voranschlag um 23,169,779
Kreditrubel . Gegen das Jahr 1877 sind die Zolleinnahmen
um 35,604 .123 Kreditrubel gestiegen . Der Import von !
Gold und Silber in Münzen und Barren betrug im Jahre !
1878 15 .917 .704 Krrditrubel , der Export 12,312,785 !
Krrditrubel . !

Badische Chronik .
8okm . Karlsruhe , S. April . (Aus der Sitzung de» Stadl -

rath » unter Vorfitz de- Oberbürgermeister » Lauter .) Zu den
bereit » genehmigteo Neubauten , welche in diesem Jahre » oraurstcht -
lich zur Vollendung gelangen und 135 Stockwerke mit zusammen 667
W »hnung » räumeu umfassen , find noch hinzugekommen 9 Neubauten mit
sS Stockwerken und 136 WohaungSräuwen , wa » im Ganzen 803
Wohnunglrä -ime ergibt . Der Vorsitzende »heilt mit , baß er vom
Lentralvercia für Hebung der deutschen Fluß - und Kmol - Schifffahrt
zu Berlin zum aoswäclizeir AaSschußmitgneoe ernannt worden sei —

Im Monat März find im ftä -tischen BlecordtS - Bad an Bädern ver¬
abreicht worden : Donche 59 , Wannenbäder 979 , russische Dampf¬
bäder 20t , heiße Luitbäder 88 , im Ganzen 1280 Bäder , woraus eine
Einnahme von 1345 M . 60 Ps . erzielt wurde .

Karl » r uh e , 12 . April . Nach dem soeben aa - gegebenen
19 . Jahresbericht über die Deutsche T chiller - Stiftung , deren
Verwaltung zur Zeit in Dresden geführt wird , betragen die Ein -
nahmen im Jahre 1878 über 60,000 M . , an » welcher Summe wehr
al » der 4 . Theil für lebenslängliche Unterstützung - « anfgewendet wurde .
Wie bisher erfreute sich die Stistung huldreicher Zuwendungen von
Seiten de» Deutschen Kaiser - , der Deutschen Kaiserin , de » Kaiser », von
Oesterreich , deS König » von Sachsen und der Großherzige von Bade «
und Weimar . Au » den Tantier ' enertrSgmfsea der Schauspiele » nd
Trauerspiele Mosenthal 'S , welcher durch letztwillige Verfügung für
die nach seinem Tode entfallenden Tantiemen seiner Bühnendichtungen
di- Wiener Zweigstiftung zu seiner Recht - nachfolgeria ernannt hatte ,
find für da» abgelausene Jahr 776 Gulden öfter . W . eingeganzen .
Eine neue Art der Bethätigung de » Interesse » an der Stiftung ist
au » Bre » lan zu verzeichnen , wo Freunde der vaterländischen Literatur

^ sich in dem Gedanken vereinigten , zum 80 , Geburlktag de» Nestors
! der schlesischen Dichter , Karl v . Holtet ' », einen Fond zu gründen , deren
! Zinsen nothleidenden und verdienstvollen deutschen Dichter » zu Täte
! kommen sollten . Dieser 12,100 M . betragende Fond » ist der dent -
! scheu Schiller - Sttskung dergestalt überwiesen worden , daß er unter ber

Bezeichnung „ BreSlaucr Karl von Holtei - Siistuug " selbständig , den
satzmlgrmLßigen Bedingungen der Schiller - Siisiung entsprechend , von
ihr verwaltet werde . — Außer den finanziellen Miltheilnngen eniholr
der Bericht auch einen Nekrolog , der nicht nur Namen von uatrr -

! stützten Schriftstellern zähl -, die im letzten Jahre gestorben find . z . B .
! (Brachvogel , Strodtmann , Gutzkow ) , sondern auch von dem Hingang
j zweier Männer Erwähnung rhua muß . die sich seit vielen Jahren um

die Verwaltung der Stiftung verdient gemacht hatten ; e» find sie »
Prof . l )r . L . Blum , der Vorsitzende der Slnttgartec Zweigstiftung
und Geh . Hosrath vr . Rrichenbach , der Mitglied de » Berwaltung »-
rath » der Dresdener Zweigstiftung gewesen war . — Unter den Mit
dem Ehrendiplom ausgezeichneten Förderern der Stiftung , in deren
Reihe der inzwischen verstorbene vormalige Präsident der badischen
Zweigstiftung , vr . Eduard Drvrient , längst vorgemerkt war , wollen
w,r solgen.de nennen : Bankier Feder » in Stuttgart , Hof -Schauspieler
Friedrich Haasc in Berlin , vr . Karl Hillebrand in Florenz , Stadtre -H
Hübner in BreSlau , Prof . vr . Meher . Waldeck, kaiserl . raff . Kollegien »
rath in .Heidelberg , Geh . Rath Prof . vr . Sauppe in Göttingen ,
Frhrn . Albert v. Rothschild in Wien und Hosroth vr . Al . Ziegler in
Ruhla . — Au der Spitze der Stiftung steht noch bi» zum Schlüsse
diese» Jahre » Dresden , wo im Herbst ein neuer Vorort für die Jahre
1880 — 84 gewählt werden wird . Die badische Zweigstiftung nimmt

! in Ansehung de» Vermögen » (11,900 M .) unter den 24 Schwesterstif -
tung -n z . Z . die 10 . Stelle ein und rangirt zwischen München und
der hannoverschen .

Z* Pforzheim , 11 . April . Im Anschlüsse an meinen ftüheren
Bericht über den Bestand der hiefigen Gewerbeschule theile ich
Ihnen mit , daß die Prüfung derselben am 8 . und 9 .

'
d. M . vosge -

nomaien wurde , und zwar nahm Hr . Oberschulrath Wallraff die
mündliche und schriftliche Prüfung in Leo verschiedenen L- Hrfächern
vor , während Hr . Direktor K a ch el , außerordentliche » Mitglied de»
Großh . Oberschalcath » , Einficht von den aufgelegten Schülerarbeite «
im Linear - , Freihandzeichnen und Modelliren nahm . — Heute Abend
gidl Organist I . L utz von hier unter Mitwirkung hiefiger Gesang »,
kräfte in der Schloßkirche ein „ Geistliche » Konzert " , lyvbei
einige Chöre , Reeitotiv und Terzelt au » dem Oratorium „Die
Schöpfung " von Haydn , verschiedene Solist Duette und Quartale ,
sowie vom Konzertgeber selbst auf der Orgel tt . A die k -moll -Fuge von
Händel und Tousätze au » dem Oratorium „ Der Tod Jesu " von K.
H. Grauu vorgetrageri wird . — Am letzten Dienstag Abend hat !« die
Badener Kurkapelle in der Turnhalle ein von den Zuhörern sehr
günstig ausgenommene » Konzert mit « » » gesuchtem Programm veran¬
staltet . Der Besuch war nur eia mäßiger , wa » — wie ein Hiefjge»
Blatt mit Recht sagt — hauptsächlich auf Rechnung einer gewissen

> „ llebersättigang " an mnfikalischen und anderen Genüssen za setzen, ist .

« Heidelberg , 10 . April . Die Au - stelluug von Bildern 3>er
drei Künstler und Brüder Ernst , Wilhelm , Bernhard
Frie » , welche der Heidelberger Kunstver : iu vom 7. bi»
14 . April in seinem Lokale (Museum , 2 T >. hoch) veranstaltet , hat ,
wie wir vernehmen , eine größere Bedeutung erlangt , al» man glaubte ,
hoffen zu dürfen , lieber 80 Oelgemälde find vorhanden , dazu die
Aquarelle , Farbeaskizzen , Handzcichnungen , Lithographien , so daß gegen
230 Nummern ausgestellt werden konnten . Im Hinblick auf diesen
Erfolg ist die in einer neulich «-» Notiz gebraucht « Bezeichnuug , eine
kleine Ausstellung , al » eine zu bescheidene zu verbessern . Wir glau¬
ben Bielen , wcttT '. in diesen Feiertagen nach Heidelberg kämmen , einen
Dienst zu erweisen , wenn wir ihre Aufmerksamkeit ans diese Frier -
Au - ftellung lenken , die täglich von 11 bi« 1 Uhr und außerdem an
den Ostertagen und am 20 . April Nachmittag « von 2 bi» 4 Uhr ge¬
öffnet ist.

T Mannheim , 10 . April . Seitdem der Frühling in da» Land
gezogen , mehren fich die Vorbereitungen , welche für da» im Monat
Juli bevorstehende Mitjelrheinische Musikfeft dahier ge
troffen werden . Zu demselben werden die zu dem Mittel -chemischen
Mnfikoerbande gehörenden Gesangvereine („Liedertafel " und „ Damen -
Gesangverein " von Mainz , „ M -ifikverein " und „Mozactvereiu " von
Darmstadt , „Mnfikoerein " von Mannheim ) , sowie wettere von Mann¬
heim au » zur Mitwirkung eingeladene Vereine sich in letzterem Orte
zusamweofiuden , » m unter Hofkaprllmeifter B . Lachner ' » Leitung
ein große » zweitägige » Musikfeft zu veranstalten . Ich höre , daß die
Bildung der verschiedenen Komwisfioaen , welche die Einzelnheiren
de» Feste» zu besorgen haben , in diesen Tagen ersolgt ; mau hat
dabei auf den Hauptzweck de» Mafikfeste » die erste Rücksicht ge -
nommeu , jedoch soll auch dem Vergnügen der aktiven Theilvehmer so
weit wie möglich Recht widerfahren . Da » Programm beider Tage
umfaßt die „ Schöpfung " von Haydn , die „ Walpurgisnacht " von
Mendelisohu -Bartholdh , die 2 . (Ö -stur -) . Symphonie von Brohm » und
andere interessante Stücke .

Bon den hiefigen Pserdemarkt - Loosen find bereit » über
17,000 Stück verkanft , ungefähr 3000 Stück wehr al » voriger Jahr
zur gleichen Zeit .

Morbach , 10 . April . Die Lciaingen ' sche Elisabetheu -Kapelle auf
dem Friedhofe zu Obrigheim am Neckar hat , wie der „Allg Zlg . " de-
richtet wird , soeben eine weitere Verschönerung erhalten . Nach¬
dem die durch Maler Eckert in Karlsruhe , u»gesührte Ornamentik
de» inneren Baue » vollendet ist, stad nun auch dir Woppeafea - er der
Apsti ausgestellt worden , die , au » der königl . bayrischen Hof - Gla »-
malecei zu München hervorgegangen , dort unter der speziellen Aas -



ficht de- hochverdienten und weichin bekannten Meisters und Kenn -r -
stilgerechter Glasmalerei , F . L . Zettler , hergestellt wurden . Di « Scheiben
dieser Wappenfrnstcr find von großer Schönheit , da da- dazu verwert »
dete Material , sogenannte - „ englische - AntikglaS "

, wirklich dem alten
Glase sehr ähnlich ist und sich durch seine ganz besondere Brillanz
au - zeichnet . Wohlthuend wirkt auch die Farbenharmonie d ' r Wappen -
selder de- sürftlichen and gräflichen Wappen - , denen entsprechend auf
der einen Seite da- großherzoglich badische und ans der andern S - ite
da - gräflich v. Arco ' sche Schild , ans dem österreichischen Doppeladler
ruhend , in Alliance befestigt ist .

Lahr , lü . April . (Lahr . Ztg .) Gestern Abend erstattete unser
ReichSlagr -Abgeordneter , Hr . Oberhandel - gericht - . Nath vr . Dreycr ,
im Rappensaalc seinen hiefigen Wählern Bericht über die erledigten
and noch bkvorftrhenden Aufgaben der gegenwärtigen Legi- laturperiode
re - Reichstage - .

Danaueschi » gen , 12 . April . Die Arbeiten für da - Denk¬
mal Ludwig Kir - ner ' - schreiten , wie da - ,,D . W ." meldet , ihrer
Vollendung enlgrgea , so daß die Ausstellung de- Monument - im
Lause de- Frühjahr - oder Sommer » erfolgen kann ; der htezn ge¬
wählte Platz befindet sich neben dem Karl - garten gegenüber dem Baha -
hafe . Die Madellirang der Büste de - B -rewigteu hat Hc . Bildhauer
Reich in Hüfiagen auSgesührt ; der Bronzeguß derselben findet in
Nürnberg statt und die Steinhauer - Arbeiten find dem Hrn . Bildhauer
Leile in Baden -Baden übertragen ; die für da - Denkmal bestimmten
Inschriften find von unserem vaterländischen Dichter Victor o . Scheffel
verfaßt .

Konstanz , im April . Im Ober - PoftdirektionS - Be -
zirke Konstanz stad tm ersten Viertel d . I . folgende Personal¬
veränderungen eingetreten :

Die Poftpraktikanten Webering in Offenburg und Buerbaum in
Donaueschingen wurden al - Postsekretäre und die Postasfistenten
Stengel in Engen und Bauer in Lenzkirch als Postverwalter ange¬
stellt .

Der Poßasfistent Wende in Konstanz wurde zum Ober - Postasfisten ,
ten und der Postzehilfe Schumacher in Riegel zum Postasfistenten er¬
nannt .

Zu Postagenten wurden angenommen : der SttftSrechuer Nell in
Mimmenhansen und der Brauereioerrechner Zäh in Rothhaur .

Versetzt wurden : der Lelegraphensekrelär Mühl von Konstanz
nach Karlsruhe ; der Postpraktikant Kokel von Offenburg nach Kon¬
stanz ; der Ober -Telegrapheaasfistent Kramer von Altbrcisach nach
Offenburg ; dis Poftajfistenten Haag von Konstanz nach Albdruck «
Ras von Konstanz nach Offenburg , Hemzelm - un von Billiugen » ach
Geistagen , Herzog von Wald - Hut nach Wehr , Heß von Koblenz nach
Konstanz , Pflüger von Konstanz nach Kandern , Neukirchra von Kob¬
lenz nach Lörrach und Ebing von Koblenz nach Konstanz ; der Tele -
grapheuasfistent B -dnar - li von Wetzlar nach Konstanz und der Post¬
verwalter Tabach von Albdruck noch Dingliagen .

Freiwillig find auS dem Paßdienste geschieden : der Post¬
verwalter Fechlig in Birkendorf und der Postagent Klein in Mim¬
menhausen .

Vermischte Nachrichten
— Berlin , 5 . April . Ein unerhörte » Wucherstück wird

demnächst da- Kriminalgericht beschäftigen . Von beftunterrichteter
Seite erfahren wir darüber Folgende » : Eia junger , dem Militärver -
bande .eioeS unserer deutschen Staaten angehöriger Offiziere hatte von
einem gewissen Herrn v. N - hierselöst 250 M . entliehen und dafür
einen Wechsel über 600 M . gegeben . Da er nicht pünktlich am Ver -
salltage zahlte , so wurde er von dem Herrn v . N . seinem Regiment - -
kommandeur angezeigt , der deßwegen gegen ihn eine ehrengerichtliche
Untersuchung veranlaßte . Ja Folge deffen verstand sich die Mutter
de- jungen Offizier » , eine Witlwe , dazu , den Wechsel für 1000 M .,
die der v. N . forderte , eiazulösen , womit ihr die Sache beigelegt
Achtem Allein weiter drang v. N . in die Mutter und dir Schwester
de- Offizier - , ihm auch fernere Wechsel au - zustelleo , indem er drohte ,
andernfalls gegen den ehemaligen Schuldner weiter Vorgehen zu wollen .
Mutter und Tochter ließen sich durch da» Drohen und ungestüme
Drängen de - v. N . bewegen , ihm noch zwei Wechsel über bezhw .
1500 M . und 1000 M . , letzteren zahlbar tm April 1872 , auSzu -
stellen ; allein die Wiitwe , welche überhaupt nur auf ein geringe -
Einkommen angewiesen ist, konnte den erstsälligen Wechsel von 1500 M .
nicht einlöseu ano ließ sich nun aus weitere - Andrängen de» v . N .
vier andere Wechsel auf kurze Frist im Betrage von 2300 M . ab -
preffen . In Summa wären also au » den ursprünglichen 250 M . in
aoch nicht JahreSsrist über 4000 M . geworden . Für einen Theil der
Wechsel leistete die Wittwe mit ungeheuren Opfern Zahlung , da ihr
v . R - drohte , bei dem neuen Regiment , an welche- ihr Sohn mittler¬
weile versetzt worden war , Anzeige von dem Borgefallenen zu machen .
Las dir Mutterliebe und die Unersahrenhrit der armen Fra » hatte der
Darleiher spekalirt ; al » nnn aber endlich direkt von derselben nicht -
wehr heran - zupreffen war , übergab er die restirrnden Wechsel einer
mit ihm arbeitenden Wechsel -Eintreibesirma , welche nun ohne Wei¬
tere » mit Klagen vorging . Ja ihrer Berzweislnng wandt « sich nun
die bedrängte Fran an einen unserer Recht - anwälie , Herr » H . , der ,
jede» Paktiren ablehnend , die Sache vor das richtig « Forum , die Kri¬
minaljustiz , gebracht hat . Zn bemerken ist , daß v . N . derartige Ge -
schiffte mit Offizieren gewohnheitsmäßig treibt . Hoffentlich wird ihm
jetzt sein Handwerk gründlich gelegt . (M . Z .)

— Da » Lippstädter KreiSbl . schreibt : Am vorigen Freitag
wurde «in junger Mann von hier , 24 Jahre alt , Ecsatz - Reservist , srüh
Morgen » von der Polzei geweckt, zum Bahnhof und mit der Bahn
bi» Soest begleitet und dort der Militärbehörde übergeben , die ihn
de« Fahneneid schwöre» ließ und ihn dann direkt zum 16 . Regiment
nach Köln schickte . Der junge Mann war seiner Zeit auf Grund der
Reklamation seiner vrrwittwetea Mutter zur Ersatzreserve geschrie¬
ben , hatte aber die Unterstützung - Pflicht gegen seine Mutter in gröbster
Weise vernachlässigt und ist , al » solche» der Behörde bekannt gewor¬
den , ans Grund deffen sör drei Jahre in da» aktive Militär ringe -
stellt — von Recht - wegen .

— Greifswald , 7. April . Seit vielen Jahren ist der Häring » -
fang nicht so ergiebig gewesen wie der diesjährige Frühling - fang . Ja
den letzten Tagen wurde da- Wall (80 Stück ) mit 10 Pf . bezahlt .

— Beuthen , 6 . April . Bor dem Schwurgericht Hierselbst
sp -elte sich der letzte Akt einer Handlung ab , die seiner Zeit da»
gtäßte Aussehen erregte . Am 2 . November v. I . erhielt der Waage¬
meister Pelka in Zabrze einen Brief , der in Abwesenheit de» Adreffa -

ten » on der Fran desselben geöffnet würbe und sich als rr.ii explo¬
siven Stoffen aiigefüllt erwie ». Die Verletzungen , welche in
Folge dessen die Fran erhielt , waren derartige , daß eine Zeit lang für
da» Leben za fürchten stand . Al- vermeintlicher Absender wurde bald
darauf der Aufseher , frühere Schlaffer Pro - k: verhaftet , der unter
Mitwisser ! seiner Frau einen Racheakt gegen Pelka aukoeübt haben
sollte . Beide Pro - ke standen jetzt vor dem Sckwnrg -richt , find jedoch
nach zweitägiger Verhandlung freigesprochen worden .

— Schöne Zustände müssen der Berliner „ Tribüne " zufolge in
Sonderkhausen sein , da c» dort fast keinen Gymnasial - oder
Realschnilehrer gibt , dem nicht in der jüngstes Zeit die Fenster ein -
geasorfen worden wären . In Folge deffen darf Abend - nach sieben
Uhr kein Schüler ohne Begleitung wehr au - gehrn

— Au » Nordamerika wird gemeldet , daß unser Land - mann Karl
Schurz , zur Zeit Minister de» Innern der Vereinigten Staaten ,
sich in Kurzem wieder verheirathen wird . Seins Zukünstig - ist
eine Miß Foot , eine vertraute Freundin der Gattin de» Präsidenten
Haye ».

— Pari - , 9 . April . Seit 14 Tagen herrschen die Blattern
al- Epidemie zu Pari - . Seit Anfang diese» Jahre - dir znm 31 .
März starben 157 Personen an derselben , während in den entsprechen -

i den Monaten de - Jahre - 18 8 diese Krankheit nur 37 Opjer forderte .
Die Behörden haben Vorsicht - maßregeln ergriffen .

Parteien als unmittelbar bevorstehend betrachtet werde . DasLeben der Ausländer sei daher in großer Gefahr . DaS
Kabinet beschloß, ein Kriegsschiff nach den Samoa -Inseln
zu senden .

Für die N o r b l ei d e n d e n >m Sp - ss - rr (Ausruf in N - . 7Sd- r „ Karl - ruber Zeitung ") ist weiter bei sn - ei » gegangen : DurchE Beutrnmüller t» Bcerien s - r Ertrag einer Sammlung von einer
Abrndgesellschast 6t M . 40 Pf . ; , a !aa,a, . ,i 012 M . 60 Pi .

Zur Empfangnahme weiterer G - lkbeträze sind mir gern bereit .
Karlsruhe , den 12 . April I87S .

Expedition der Koelsruhec Z -itu » z .

Für die hils- bedürstigen preußischen Bewohner de » Sp -ffactist bei un - einaeg - nge » durch E . Seutteamüller in Breiten »er Er -
trug einer Sammlung von einer Ab-uog-selljcha' l 64 M 40 Pf wel -chen Betrag wir sofort an da- Hilfrkomitg i -, Hanau abgesandk haben .Karl - ruh - , den 1 ? . April 1879 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckt -» Kurse sind vom 12 . April , dis übrigen vom 1 -1. April .)

Staatspapiere .

Nachschrift .

f Wien , 11 . April . Meldung der „Poiit . Korr . " aus
Konstantinopel . Die ostrumelische Kommission erledigte die
Punkte des organischen Statuts betreffend die Ernennung
der Funktionäre der nichtmohamedanischen Gemeinden , die
Erhöhung des Tributs aus den Einnahmen nach einer noch
zu bestimmenden Zeit und über die Zulässigkeit der türki¬
schen » bulgarischen und griechischen Sprache im amtlichen
Verkehr . Der Artikel betreffend die Verhältnisse des Grund¬
eigenthums , sowie die Reformfrage für die anderen türki¬
schen Provinzen sollen Anfangs nächster Woche berathen
werden . — Im Aufträge des Khedive trifft demnächst Talaat
Pascha in besonderer aus den Konflikt des Khedive mit den
Westmächten bezüglicher Mission in Konstantinopel ein . —
Es wird versichert , der Sultan habe die neuen an Griechen¬
land zu machenden Grenzvorschläge genehmigt .
- -f Wien , 12 . April . Nach der Wiener „ Abendpost " steht
zu erwarten , daß mit der Ernennung Aleko Pascha ' S zum
Generalgouvrrneur von Ostrumelien ein neuer Schritt zur
Ausführung und Konsolidirmig des Berliner Vertrags ge-
than sein wird .

1- Rom , 11 . April . Das „ Popolo romano " dementirt
die Nachrichten , daß die Weigerung Italiens das Aufgeben
des Planes einer gemischten Okkupation verursachte und daß
die Regierung die Entsendung eines Staatsmannes in zeit¬
weiliger Mission nach Egypten beabsichtige . Im nächsten
Konsistorium sollen auch die Erzbischöfe von Kalocsa und
Olmütz zu Kardinälen ernannt werden .

f- Florenz , 11 . April , Abds . DaS Journal „ Nazione "
meldet , daß außer dem Bombenprozeffe noch ein anderer
Prozeß gegen acht Internationalisten wegen Verichwörung
gegen die Sicherheit des Staates eingeleitet ist . Einer der
Angeklagten , so fügt das Blatt hinzu , habe sich wegen
Wangels an Geldmitteln an einen sich in Fiesole aufhalten¬
den Jesuitenobcren gewendet und demselben vorgffchlageu , sich
mit ihm zu einem Unternehmen behufs Umsturzes der Re¬
gierung zu verbinden ; der Vorschlag sei aber mit Entrüstung
zurückgewiesen worden .

-j- Paris , 11 . April . Gegenüber den in der auswärtigen
Presse vertretenen Anschauungen , welche in der egyptischen
Frage Differenzen zwischen England und Frankreich anneh¬
men , wird von unterrichteter Seite hervorgehoben , daß von
solchen Differenzen durchaus keine Rede ist , da der zwischen
beiden Kabinetten stattgehabte Meinungsaustausch ein völlig
gemeinsames Vorgehen beider Mächte in dieser Frage ge¬
sichert hat .

f Paris , 11 . April , Abends . Der „ Agence Havas " sind
Privatnachrichten zugegangen , wonach Rußland den Vorschlag
gemacht haben soll, daß Ostrumelien nur durch italienische
Truppen besetzt werde .

f Sevilla , 11 . April . In Folge eines Rückfalles hat
sich der Krankheitszustand der Infantin Christine ver¬
schlimmert .

f London , 12 . April . Die „ TimeS " berichtet : Der Sul¬
tan richtete an Lord Salisbury ein Telegramm über die
Vorgänge in Egypten , worin ec dieselben entschieden miß¬
billigt und sich erbietet , den Khedive durch Widerrufung des
Fcrmans von 1866 abzusetzen unv Halim Pascha als deffen
Nachfolger an Bord eines türkischen Kriegsschiffs nach
Alexandria zu senden . Der Vorschlag unterliege gegenwärtig
der Berathung der Kabinette von London und Paris . — Die
„ Times " spricht fich gleichzeitig gegen jede Uebereilung aus .
Die Schwierigkeit wurde durch Subftituirung Halims auf
blose Initiative der Pforte nicht gehoben . Der Khedive
dürfte sich widersetzen und eS sei kerne Streitmacht dispo¬
nibel , die Unterwerfung desselben zu erzwingen . Eine Ab¬
setzung desselben involvire eine große Verantwortlichkeit . Eng¬
land werde indeß nicht davor zurückschrecken, wenn die Siche¬
rung der Straße nach Indien sie nothwendig machen sollte .
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Verantwortlicher Reoaktnir :
Heinrich « oll in Sarlkrnhe .

f Koustaatinopel , 11 . Apiil . Nachdem die Pforte vom
^ Khedive Aufklärungen über die mit Frankreich und England
! schwebende Angelegenheit erhalten hatte , trat der Ministerrath
! behufs Erörterung der egyptischen Frage zusammen . Ein

Beschluß wurde indeß nicht gefaßt , weil die Pforte zuvor
die Anschauungen Englands und Frankreichs kennen ler¬
nen will .

f Washington » 11 . April . In der heutigen Sitzung
des Kabinets lenkte Staatssekretär EvartS die Aufmerk »

, samkeit auf die neueste Information aus Samoa , wonach
! der thatsächliche Ausbruch der Zwistigkeiten zwischen den

Grotzherzvgl. Hoftheater.
Montag , 14 . April . 10 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Zum ersten Mal : Meister Marti « und sein »
Gesellen , Operndichtung in 3 Akten (nach der Erzählung
von E . T . A. Hoffmann ) , von August Schricker . Mnfik
von W . Weißheimrr . Anfang ' /,7 Uhr .

Die zu den früher angrsktzten , jedoch nicht gegebenen « orstelluagea
„Meister Marti » und seine Gesellen " gemachten Vormerkungen tön -
neu nicht mehr berücksichtig werden und nimmt die Sraßh . Hos -
theater - Berwaltnng nrue Vormerkung « « entgegen .



»tz« TodeSanzcige.
I F.932 . Karlsruhe . Tief-

betrübt machen wir unfern
Verwandten, Freunden und Bekann¬
ten die schmerzliche Mittheilung,
daß unser lieber , treuer Sohn und
Bruder ,

Or . Ludwig Hallwachs ,
praktischer Arzt ,

in Folge einer heftigen Lungenent¬
zündung im 27. Jahre seines Lebens
am 9 . April in Wien sanft ent¬
schlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 12 . April 1879 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Fiua Hallwachs ,

ged . Sachs
Otto Hallwachs .
Herrmann Hallwachs .
Anna Hallwachs .

Die Beerdigung findet Dienstag
den 15 . April, Nachmittags 3 ' /s Uhr,
vom hiesigen Bahnhofe aus , statt.

-L« Todesanzeige.
8 F . 920. Riegel . Ver-

« k. wandten . Freunden und Be¬
kannten widmen wir die schmerzliche
Mittheilung , daß unsere liebe , un¬
vergeßliche Gattin , Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Schwägerin

Josefa Mager , geb . Lösch ,
heute Mittag nach 11 Uhr nach
langen schweren Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 13 . April , Nachmittags 2 Uhr,
statt.

Dies statt besonderer Anzeige.
Riegel, den 10. April 1879.

Der tieftrauernde Gatte :
I . Mager, . Bürgermeister.

Offene Stelle
jür einen in der Spezerei und Delikatessen«
Branche geübten Eommi », der auch selb«
ständig Contorarbeiten besorgen kann. Kost
mit Logis im Heuse.

Kes. Offerten besorgtdie Expedition d. Bl .
, unter Nr . 42 ._ F934 .1.

Ladnerin-Gesuch.
F .775 . 3 Ja einem Weiß- und Bett «

waarengeschäst findet ein brave» Mädchen
dauernde Stellung . Kenntnisse im Weiß-
«der Maschiaennähru wäre erwünscht und
würde den Borzug geben . Offertschreiben
nebst Pbotoxravbiebeigabe unter Chiffre

zVk 2 »k'reidnrg i . Lrg .« nimmt die
Expedition dieser Blattes zur Beförderung
entgegen. _ _

GW- Stelle-Gesuch.
F887 . 2. Sin junger Mann , der seine

Lehrzeit in eiuem Barn - und Sarzwaareu «
geschäst en gros beendigt hat, sucht , gestützt
»ns gute Zeugnisse, in einem Geschäft, gleich ,
viel welcher Branche, Stellung , wo ihm
namentlich Gelegenheit zur weiteren Aus¬
bildung geboten sein sollte. Ansprüche be¬
scheiden .

Offerten besorgt die Expedition dieses
Blattes unter L . 10.

Karlsruhe
Mittwoch de» 16. April 1879

Abellduiitkrhllltuilgimt lebenden Kildern
für das Gesammtpublikum

im großen Saale des Museums
zum Vortheil

des hiesigen Arauenvereins (Armenpflege) .
I . Abtheilung. II . Abtheilung.
Genrebilder .

1 . Spanisch .

2. Italienisch
3 . Französisch

4. Deutsch

Der Liebesan -
trag .
Palestrina .
Der j Gratu¬
lant .
Der schmollen¬
de Bauer .

Illustration ^
I v . ScheffEs Werke « . .

1 . Bergpsalmen . ? s
2. Trompeter von Säckingen .
3 . Ekkehard .

HI . « btheilung.
Bilder aus dem alten Testament .

1 . Rebecca . . . Abschied vom Vaterhaus .
2 . Auffindung Moses .
3 . Esther vor Ahasverus .

Das Arrangement der Bilder wurde durch Herrn Hoftheatermaler
Dittweiler , die Einleitung zu den Abtheilungen von der Kapelle des
I . Badischen Leib - Grenadier- Regiments Nr . 109 unter Direction ihres
Kapellmeisters Herrn Böttge , die begleitende Musik der einzelnen Bilder
von verschiedenen Künstlern und Mitgliedern hiesiger Gesangvereine
gefälligst übernommen .

Kreise -er Klötze.
Nummerirte Plätze im Saal 4 Mark.
Seitenplätze im Saal . . 3 „
Gallerie . 2 „

Anfang 7 ' / . Uhr
Eröffnung der Zugänge 6 ' /z Ahr.

Eintrittskarten sind am Montag von 11. Uhr an , sowie am Dienstag
und Mittwoch bei' Herrn Musikalienhändler Doert und Mittwoch Abends
an der Kasse zu haben ._ _ F -vis4.

F .S30. Karlsruhe .

Vroßherzogliche Baugewerkschrüe Karlsruhe .
Fachschule für Baugewerksmeifter, Bauführer uud Zeichner , Feldmesser

und niedere Maschiuentechuiker . - ^
Die Ausnahme sür den SowmrrkurS findet Dienstag den ä» . d . M -,

Marxens 9 Uhr. patt DaS beim Eintritt zu entrichtende Schulgeld beträgt 30 Mk ,
die Ausnahmstoxe 5 Mk.

Beginn des Unterrichts Mittwoch den 18 . d . M . , Morgens 7 Uhr.
Karlsruhe , den 12 . April 1879.

Die Direktion .
F 923. 1 . (8 .6902) Mannheim . ,

Großh. Hostheater Mannheim .
Samstag den 19 . und Sonntag 20. April zweite Aufführung

von MtzlllZvIli UIIÜ
Billetsbestellungen find an das HottdoatsrlnirsLii zu richten.

Gesuch .
» .889 . 2 . Ein gebildeter Mann , verhei-

rächet , sacht einen Vertrauensposten und
!,ao hohe Kaai . leist. Zeug«, üb . Solibit .
»erd. ans Verl , vorgel. Gef. Offert , snb
4 120 des di« Exped. dieses Blatter .

F .848 . Hochrothe süße große Mesfina -
klpfelfine « pr . Kiste ca . 200 St . enth . ,
vr. 8 50 . Meff . Citrone » pr . Kiste ca.
150 St . «mb. , 8,50 . « ranzfeige « pr .
iOO Pfd M . 20. Großer weißer itolieo .
Blumenkohl in Körben ä ca. 22 bis
S4 St . , pr . Rose cä . 3 Pfd . schwer , pr . Korb
lO M . Alle- ab hier gegen Borher -Sin -
endling der Hälfte de- Betrage - , Post«
« »» nähme .
xriest _ A L . Mohr ." z?rd84 . Rösch woogi

Au verkaufen
iiur ^ S äußerst schön eingerichtete

Neue Mühle,
Forstsrlder Mühle

genannt ,
bestehend in : wasserreichem Fall ; virr -
gSugiger Getreidemühle mit Turbinen ;
zwei Herifreiber« ; großer Dreschmaschine;
mechanischer SSgrmühle ; großem Bebäade,worin sich die Dreschmaschine befindet ;
WohnhaaS ; Hoi ; Scheune ; Ställen ;
Schuppen ; Pferdestärken ; Remisen ; in der
Bannmeile « aufseuhrim (Uater - Elsaß)
gelegea - o der Bezirktstraße von Weissen«
barg nach Strißburg .

Zn dieser Mühle gehören » sch : z schgae
und gntc Wesen , enthaltend an Oberfläche
140 Ar . und mehrere Pflanz - und « aam -
aSrteu , enthaltend circa 80 Ar .

Zar Besichtigung deS Anwesen» wende
man fich an denLigeuthümer , Herrn Buch ,
mann , und am die BerkausSbedmgungen
kennen zu lernen , an den Unterzeichneten

«iw»»» ar » »«» in NöscktvüLk.

D . 241. 6.
Die Dr^euALisse äer

Kmkrksiiogl . vruikelisn , Xgl . ?neu88.
L flaiserl . beglern.

Nos-Lkooolalis-fsbi'ikLnIen
Lebe. Slollnkerelc m Köln

kfilislsn in I- i'gnlrfui 'l a . st>. , Lnsslsu L Alien,
veräauicoii ibren Weltruf äer AOzvisLOiäiattvn Vorxvsn-
ännA von nur ds8t6n Loliwatorialion nnä äorsu sorKkäl-
tißsZter Vsarbkitullss . Oie Original nnä kttluä-
kLokungsn sinä mit kroisen nnä Oarautis - Narko

(pure Oaeao nnä Lueüer) versebon .
vle radrik Ist brsvelirts Liekeranlln :

i . I . Ail. sti . llö8 Kaisens Wilstslm, den Kaiserin Augusts,
8r . K . u. K . ll . lies Kronprinrvn, 8r . Kaissri. u . Königi.
apoZtol. Usjestät firanr lasepli , soivie äer Löte von Eng¬
land, Italien , der Dinkel , nayern , kaoksen, Holland ,

Leigien , Kaden , 8svk8en Akeimar , stieeklenburg ,
^ kumanisn nnä 8ok >vLrrburg.

19 goldene , silberne u . bronsens Medaillen .
'HUZ

81l »11>v6rc ^ 8(iie ^ bru tto8
-rinn in allen Stüäten ventsettlanäs -in baden, sovie

aueb an äen ttanxt-Labllbot'- Lnttets .
In Ilnrl ^ruliv dei Lpork. üttv Isimdack , V . Nsrkle , Oonä. lonir
vestsrls , Norm . Annäinx ; in Nstdldurß bei v»rl kvtd.

Lurks Woi 'n
ewpkoblsn von vielen Nervten ,

ein voblsebmsekenäea Imtetisebee IllittsI , äienlieb bei sebva -
ckem oäer veräorbensm Klagen , Lollbreonsn, klagsnverseblei-
wnng etc. ln klsscdso ä ^ 1 . — L 2 . —

pJk- Le ist äaranl ou aobtev . «lass äis als Lcbntrinarlcs nieäerge-
legte Lti ^nette äer Liasvbs meine ksarnsnsuntereebriktträgt -

L » UureLl UL « ^ potk « lL « n .
BkevaezakelopoS in r F 439 3

--

»»«

!>i !L0S

Mk 12 ,« «»«
werden als eine sehr solide , zweite Hypo¬
thek mit vierfacher Sicherheit aus ein Objekt
in Mannheim gesucht

Offerten werden L . L. 94 an die Expedi¬
tion diese» Blatter erbeten. F 850. 2.

DL19 . 18. H . Stroit ,

Rohe
BcmnrwoH

tuche
und

Stuhl-
tuche Crettone ,^ schwarzen u .

farbigen
S -ilNIUSt

versendet in
jedem Maß zu

Fabrikpreise « .
Litis » » « » .

Bierbrauerei-Verkauf.
F .S22 .1. Im Kreise Fceiburg — Eisen-

bahn- Station — Fabrikort — ist eine neu
eingerichtet« Bierbrauerei mit großer, Räum¬
lichkeiten , Sommerwirthschast, Gähr - , Malz - ,
Lager - und gefülltem Eiskeller sofort zu ver-
lausen.

Anfragen beantwortet die Expedition de»

F .906 . 2 Baden - Baden .

Hund vevluufen .
Tin schwarz und weiß gesteckter und ge-

tiegerrer langhäriger Hühnerhund hat sich
von der Kette loSgeriffcn und ist ohne Hals -
band entlausen . Wer denselben zurückbringt
oder genaue Auskunft geben kann , erhält
« ine gute Belohnung in VIII » SweStavo ,
Vadru -Badeil .

Tüchtige solide Dekateure
finden dauerr-de Beschäftigung bei I .
Heinz , Dekateur in Trier . F918 . I .

F 914 . Hoguauam Bodensee . Be¬
zirksamt Ueberlingrn .

Bruunenleitungs-
röhren- Lieferung .

K Zur Herstellung einer Brunuenl -itung
von circa 822 Meter Länge vergeben wir
die Lieferung Vvu gußeisernen Röhren mit
40 mm oder 50 mm Lichtweite , mit hiezu
erforderlichen Putzkapseln und einer eben¬
falls gußeisernen Brunnen sänke mit Seele
und Verzierung im SummisfionSwege an
den Mindestnehmenden mit dem Beifügen,
daß diese Lieferung frei hieher einschließlich
der Legung der Leitung durch einen Sach¬
verständigen mit Garantie auf mindesten-
1V Jahre zu geschehen har, wozu wir Eisen-
gießerei- Befitzer oder andere UebernahmS
liebhaberhiermit einladen, ihreUrberuahmS -
angebote nach Meter , Brnnoensäule und
Putzkapseln bis am SS. d. M . an den Ge»
meinderath dahier schriftlich eiusenden zu
sollen .

Hagnau , den 8. April 1879 .
Der Gemeinderath.

Bürgermeister Keller .
Rothschreiber Model .

F .900 . Nr . S10 . Wie » loch .

.Bedingter Zahlungsbefehl.
. In Sachen

Lammwirth Friedrich Bolle -
rer in WieSloch

gegen
Weißpntzer Joses Stirm -
lioger in Mannheim

wegen Forderung von 25 M .
64 Pf . und Kosten , herrüh¬
rend auS Zehrung und Woh>
nurig- wielhe.

Beschloß :
1. Der beklagte Lheil wird angewiesen,

entweder de» klagenden Theil za befriedi-
! gen, oder , wenn er die gerichtliche Berhand «

lang der Sache verlangen will , dieser bin¬
nen 14 Tagen zu erklären, widrigen¬
falls ans klägerischeS Anrufen die Forde¬
rung für zugeßanden « klärt werden wird.

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlangt werde , kann
der beklagte Tbeil entweder dem SerichtS-
boten bei der Zustellung abgeben , oder bin¬
nen vierzehn Tagen mündlich «der
schriftlich bei diesseitigem Berichte Vor¬
bringen .

2. Nachricht hievon dem klagenden Theile
mit dem Lnfügen , daß dieser Zahlungsbe¬
fehl alle Wirkung verliert , wenn nicht bin¬
nen drei Monaten daraus angetragen wird,
daß die Forderung sür zugestanden erklärt
werde.

Bei wefterem Anrufen ist gegenwärtiger
Beseht wieder vsrznlegen.

Dies wird dem an unbekannten Orter ,
sich aashaltenden Beklagten ans diesem Wege
bekannt gegeben .

WieSloch , den 3 l . März 1879.
DaS Bürgermeisteramt .

Sieber .

Veriv <rlti »» sSlatye » .
Aushebung

F 887. Nr . 3550 . Meßkirch .
Da » Militär - Ersatz,eschäst

sür dar Jahr 1879 betr.
i Di « Musterung und LooSziehung der

Militärpflichtigen res BmtSbezirkk Meßkirch
für da» laufende Jahr findet am
Montag dem 23 . , Dienstag dem 29.

und Mittwoch den 30. April d. I .
im Basthau » zum Lamm hier statt, was
wir hiermit zur Kennlniß der Stellung »,
pflichtigen bringen .

Meßkirch, den 5 . April 1879.
Großh . bad . Bezirksamt .

Salzer .

F .S29- Karlsruhe . ;

Großh . Bad. Staats-
Eiseubahum .

Zum Tarif für den allgemeinen italie-
»isch deutschen Güterverkehr via Brrnner -
Kosllein vom IS . April 1876 ist der vom
10 . April l. I . an giftige Vl . Nachtrag zur
Ausgabe gelangt, welcher bei den diesseitige «
Berbandstalionen nnentgeldlich bezogen
werden kann.

Karlsruhe , den 10. April 1879 .
General - Direktion.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahueu.

Zum Tarif sür den direkten Güterver¬
kehr zwischen den Stationen der Oefter-
reichischen Südbahn Torsion - , Görz »nd
Triest einerseits und Stationen der Badi¬
schen Siaa 'Sbahn rc . anderseits via Bren¬
ner -Kufstein vom 1 . November 1871 ist der
IX . Nachtrag mit Wirkung vom 15. April
l . I . zur Ausgabe gelaugt.

Exemplare de» Nachtrag» können bei den
diesseitigen Berbandstalionen kostenfrei be¬
zogen werden.

Karlsruhe , den 10 April 1879.
Geveral -Direltion .

F .927 . Karlsruhe .
'

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 10. April l. I . ge¬
laugt der lil . Nachtrag zu dem ab 1 . No¬
vember 1877 giftigen Spezialtarif sür die
Beförderung von Lebensmitteln in Eilfracht
aus Italien nach Deutschland und Böhmen
zur Einsührung . Exemplare des Nachtrag»
könne » bei den diesseitigen Brrbsndstatiooeu
kostenfrei bezogen werden.

Karlsruhe , den 10. April 1879 .
General Direktion .

F .931 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Ausnahmetarif sür den Trans¬
port von metallurgischen Produkten zwi-
scheu Stationen der Eöln -Miudeuer , Bel¬
gisch-Märkischen und Dortmuud - Grooan -
Enscheder Eisenbahn einerseits und den
Badisch- Schweizerischen UebergangS- Sta¬
tionen anderseits vom 15. Oktober 1878 ist
ein Nachtrag II . erschienen . Derselbe ent .
hält eine Ergänzung derKlassifikation diese»
Tarifs entsprechendder am 1 . Februar l . I .
eiugeführten Benderung de» deutschen Re-
sormtarifs . Exememplare diese» Nachtrag»
find bei unseren Güterexprditioueo zum
Preis von 5 Ps . pro Stück zn erhalten .

Karlsruhe , den 11 . April 1879.
General -Direktion .

F .91S. Karlsruhe .
^

Düngerversteigerung .
Dienstag den 15 . d . M . , Bormit¬

tag » ' /, 10 Uhr , wird eine größere Parchie
Matratzenstre» aoS den Ställen der 2 . Ab-
theilnng 1 . Bad . Feld Artillerie - Regiment
Nr . 14 auf dem Kaserneuhofe in Gotte » -
au gegen Baarzohlung versteigert.

F 874 . 2. Nr . 241 . RippoldSau .

Versteigerung von
Brenuholz « . Nutzholz.

An» den Domänenwalmngen z» Rip -
poldSan werden am

Dienstag dem 15. April ,
Vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zum Erbprinzen zn Rippold »,
an folgende Holzsortimeute versteigert:

470 Ster Nltdelholzscheiter .
961 „ Nodelholzprügel,27 , buchene Scheiler ,
1S4 schadhafte Nadelholzklötze mit zns.

99,78 Fepm . und
4 zn Teichein geeigneie Forlenpämwe .

Wolsach , den 7 . April 1879.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Schätzte ._^
Strafrechtspflege .

Ladungen -mb F,h »dm>,e, .
J .664 . Nr . 11,981 . Fr ei bürg .

In der Nacht vom 11. auf 12 . v. Mt ».
Wardenmittelst Einsteigrv« asSeiner Wasch¬
küche der Schreiberstraße dahier entwendet:

12 MannShemdea au» Shirting mit leine¬
nen Brusteinsätzru . Kragen und Manchetlen,
gezeichnet mit X . 8t ., 6 MannShemdeo au»
Shirting mit leinenen Einsätzenund Kragen,
ohne Zeichen , 6 MannShemdeo mit leinene«
Einsätzen , Manche» « ,, ahne Kragen , gez.
mit „ Wilhelm Herr "

, 12ManuSoachthemden
von Shirting nicht gezeichnet , 6 Fraueunacht -
hemden mit schmaler Stickerei, 4 neue Sin -
derhemden mit Zackenlitzeo , 6 alte Kiuder-
hemdeu , 3 Paar Frauenhofen , 8 Paar Kin¬
derunterhosen, 5 Bettdecken , 3 von PiquL,
eine gestrickt und eine von Lastingmit weißen
Fransen , 12 Fraoenhewden von Shirting ,
mit R. 8 . und 8 . 8 gezeichnet , 4 MannS -
uvterhoseu von Shirting , 1 Paar neue Vor¬
hänge von engl. Tüll , 1 wollene Bettdecke
mit grauen , rochen und Klanen Streifen , 1
weißwolleoeSKiaderunterröckcheu, unten mit
rvther Wolle eingefaßt, 2 neue, ungebleicht«
Frauerchewden, 2 seidene Unterleibchen, 1
baumwollene» Ünterleibchen, 1 Flauelluvter -
leibcheu , 2 Uvterröcke von Piqntz, g Paar
kleine vnd ein Paar große Strümpfe .

Wir bitten nw Fahndung .
Auf die Entdeckung der ThäterS find vvw

Bestohlenen SO Mk . versprochen.
Freiburg , den 2. April 1879.

Großh bod . Amtsgericht.
B u i s s « n.

Druck und Verlag berG . Braun ' jchen Hosbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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